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AGENDA

1. Wer ist das Bündnis Bürgerenergie?

2. Was bedeutet Bürgerenergie?

3. Warum braucht es Bürgerenergie?

4. Wie kann man Bürgerenergie ermöglichen?

5. Energiewende: Bürgerenergie- oder Industrieprojekt? 



BÜNDNIS BÜRGERENERGIE E.V. 
VORDENKER EINER DEZENTRALEN ENERGIEWENDE IN BÜRGERHAND
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Die Gründung des Bündnis 
Bürgerenergie e.V. (BBEn) als 

gemeinnütziger Verein erfolgte im 
Januar 2014.

LANEG 

HESSEN

Das BBEn e.V. hat derzeit rund 100 
ordentliche – und Fördermitglieder

http://100-prozent-erneuerbar.de/
http://100-prozent-erneuerbar.de/
http://www.unendlich-viel-energie.de/
http://www.unendlich-viel-energie.de/
http://www.bee-ev.de/
http://www.bee-ev.de/
http://www.buendnis-buergerenergie.de/
http://www.buendnis-buergerenergie.de/
http://www.energiegenossenschaften-gruenden.de/
http://www.energiegenossenschaften-gruenden.de/
http://www.buendnis-buergerenergie.de/
http://www.buendnis-buergerenergie.de/
http://www.laneg.de/startseite.html
http://www.laneg.de/startseite.html
http://www.naturstrom.de/
http://www.naturstrom.de/


Energiewende 
braucht 

Bürgerenergie 
=

Bürgerenergie 
braucht tragfähige 
Geschäftskonzepte 

und sichere 
Rahmen-

bedingungen
= 

Wir müssen den 
Energiemarkt 
gemeinsam 

verstehen und  
weiterentwickeln

WORUM ES GEHT: ENERGIEMARKT NEU DENKEN



THESE: VOM PASSIVEN KONSUMENTEN ZUM AKTIVEN 
GESTALTER DER LOKALEN ENERGIEVERSORGUNG?

Energie-
versorger?

Entwicklungsschritte der 
Bürgerenergie



BÜRGERENERGIE TRÄGT DIE ENERGIEWENDE!

Bürgerenergie
=

Motor der 
Energiewende

=
Garant für

Dynamik und 
Akzeptanz der 
Energiewende

=
Energiewende 

unter Einbindung 
der Gesellschaft



SONNE, WIND UND BIOENERGIE IN BÜRGERHAND



WAS BEDEUTET BÜRGERENERGIE?

Kriterien

• Akteursgruppe
(Einzelpersonen und 
Gesellschaften)

• Beteiligungsform: 
Mitbestimmung!

• Beteiligungsquote: 

Mind. 50% 

• Regionalität: 
„Identitätsraum“



BÜRGERENERGIE: BETEILIGUNG IN DER REGION

Bürgerenergie
Interessen-

gemeinschaft

Minderheits-
beteiligung

Keine 
Bürgerenergie

Ja Nein
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50%

25%

0%

Eigene Darstellung nach  trend:research, Leuphana Universität Lüneburg, 2013 

Regionalität



BÜRGERENERGIE?



WAS HEIßT AKTEURSVIELFALT?

Bürgerenergie im weiteren Sinne

Energieversorger
Institutionelle und 

strategische 
InvestorenBürgerenergie

Bürger-
beteiligungen

Einzeleigentümer 
(inkl. landw. 

Einzelunternehmen, 
Personen- und 

kleinere Kapital-
gesellschaften)

Bürgerenergie-
gesellschaften

Überregionale 
Investitionen 

Minderheits-
beteiligungen

„Große 4“

Regionale
Energieerzeuger

Sonstige
Energieversorger

Contracting-/ 
Energiedienstleister

Industrieunter-
nehmen/Gewerbe,
zzgl. Agrarkonzerne

Institutionelle 
Anleger

Projektierer

Marktanteil 34,2% Marktanteil 12,3%
Marktanteil 12,3% Marktanteil 41,1%

Marktanteil Gesamt: 46,5%

Eigene Darstellung nach  trend:research, Leuphana Universität Lüneburg, 2013 



WARUM BÜRGERENERGIE?

1. Bürgerenergie war bislang der Motor der Energiewende

2. Erneuerbare Energien sind dezentral überall in 
Deutschland verfügbar

3. Bürgerenergie bringt Produzenten und Verbraucher 
zusammen

4. Bürgerenergie sorgt für Akzeptanz

5. Die Menschen wollen Bürgerenergie



ENERGIEWENDE IST CHANCE FÜR BETEILIGUNG

Bürgerbeteiligung = 
Vorteil der Erneuerbaren 



BEITRAG DER BÜRGER WIRD POSITIV BEWERTET



BÜRGERSTROM ALS REGIONALE SPEZIALITÄT

Quelle: TNS Emnid im Auftrag von Greenpeace Energy März 2014; Bilder: „Die Wende – Energie in Bürgerhand 2013“

Ja
83%

Nein
9%

Weiss 
nicht
8%

Strom direkt beziehen?

Ja Nein Weiss nicht



DIE MENSCHEN WOLLEN BÜRGERSTROM

Eigenstrom-
erzeugung

Ich bin 
interessiert
, benötige 
aber mehr 
Informa-
tionen

oder Geld

Sache der 
Strom-

konzerne

Weiß 
nicht/k.A.

56%

28%

10% 6%

Quelle: TNS Emnid im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands August 2013;  Bilder: „Initiative „Die Wende – Energie in Bürgerhand 2013“

Wer sollte Ihren Strom erzeugen?



ANFORDERUNGEN FÜR BÜRGERENERGIE-AKTEURE

Marktoffenheit

• Komplexität vermeiden

• Geringe Auflagen / Präqualifikation

Investitionssicherheit

• Geringes Investitionsrisiko

• Finanzierbarkeit

Regionalität

• Möglichkeit für verbrauchsnahe 
Produktion 

• Möglichkeit für direkten Bezug aus der 
Nachbarschaft 

?
Ausschreibungen

Direktvermarktung

Kapazitätszahlungen

Kapitalanlage-

gesetzbuch



ZUSAMMENFASSUNG

Brauchen wir die Akteursvielfalt für die Transformation des 
Energiesystems und ein starkes Engagement von Bürgern und 
Bürgerinnen? 

• Ja, aber in Akteursvielfalt, d.h. Bürgerenergie zusammen mit 
Industrie und Energiekonzernen.

• Ja, aber Bürgerenergie darf nicht zur Nische im Sinne von 
„Bürgerbeteiligung“ verkommen.

• Ja, aber Bürgerenergie darf nicht zum Lippenbekenntnis und 
Marketingspruch werden.

• Denn: Ohne Bürgerenergie keine dynamische Energiewende 
und ohne Energiewende kein Klimaschutz



Vielen Dank!

Fabian Zuber | Geschäftsführer

Bündnis Bürgerenergie e.V.

Invalidenstr. 91 | 10115 Berlin

fabian.zuber@buendnis-buergerenergie.de

www.buendnis-buergerenergie.de 


